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Unser Bild zeigt die beiden Besucher aus der Bundesre- 
publik mit M. Guylaine Brisson (rechts) vom Ausschufi 
fiir Wirtschaftsentwicklung in Montréal.
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Erkundungsreise 
vor Ort

Wenn Schwàbisch 
Gmtind im nàchsten 

Jahr „Kanada-Wochen“ ver- 
anstaltet, dann braucht sich 
die Stadt nicht auf die Pla­
tt ung am griinen Tisch zu be- 
schranken. Zwei der Verant- 
wortlichen der Stadt, Ober- 
bürgermeister Dr. Wolfgang 
Schuster und den Chef des 
Kulturamtes, Klaus Eilhoff, 
hatten die Provinz Ontario 
und das kanadische AuBen- 
ministerium nàmlich einge- 
laden, sich in diesem Som­
mer im hochindustrialisier- 
ten Zentralkanada und in 
seinen Metropolen zwanzig 
Tage lang griindlich umzuse- 
hen, Gesprache mit Biirger- 
meistern (u. a. von Mont­

réal, Ottawa und Toronto) 
und zahlreichen anderen 
Repràsentanten der Kom- 
munen und der Provinzre- 
gierung zu fiihren und sich 
dabei iiber Programme und 
Problème, Strategien und 
Finanzfragen zu informie- 
ren.
Die beiden Kanada-Reisen- 
den aus Schwàbisch Gmtind 
hatten Gelegenheit, Bezie- 
hungen mit verschiedenen 
Unternehmen und kommu- 
nalen Institutionen zu kniip- 
fen, die ihre erste Resonanz 
moglicherweise schon in der 
Programmgestaltung der 
Kanada-Wochen im nach- 
sten Friihjahr finden.
Ein wichtiger Informations- 
schwerpunkt der Kanada- 
Wochen in Schwàbisch 
Gmtind ist die Pràsentation

verschiedener Môglichkei- 
ten wirtschaftlicher Koope- 
ration von alien Klein- und 
mittelstàndischen Betrie- 
ben. Geplant ist ein Wirt- 
schaftsseminar mit deut- 
schen und kanadischen Ex- 
perten.

Tickende Zeitbombe
Montréal erlebte im 
September eine denk- 

wiirdige Premiere: erstmals 
einigten sich Vertreter von 
insgesamt 62 Lândern iiber 
international obligatorische 
MaBnahmen, die dem 
Schütz der Ozonschicht iiber 
der Erde dienen. Das 
„Montréaler Protokoll", das 
1990 in Kraft treten soil, 
sieht vor, daB die Unter- 
zeichnerstaaten sich ver- 
pflichten, bis zum Jahre 
2000 die Verwendung von 
Fluorkohlenwasserstoffen 
um 50 Prozent zu reduzie- 
ren, weil diese chemische 
Verbindung die schiitzende 
Ozonschicht iiber der Erde 
zerstôrt. Fluorkohlenwas- 
serstoffe werden u. a. als 
Treibgas in Spriihdosen und 
bei der Herstellung von Pla- 
stikschaum verwendet. Ex- 
perten schâtzen, daB bislang 
schon zwei Prozent der 
Ozonschicht iiber der Erde 
zerstôrt sind. Jâhrlich wer­
den schâtzungsweise 800 
Millionen Kilotonnen an 
Fluorkohlenwasserstoffen 
produziert.

Einen Manoverbesuch
stattete Ende Septem­

ber der stellvertretende ka­
nadische Verteidigungsmi- 
nister Paul Dick (links im 
Bild) bei den in Lahr statio- 
nierten kanadischen Streit- 
kràften ab. LCol. Daniel Pe­
pin (Bildmitte) und Brigade- 
general Tom de Faye 
(rechts), der Kommandeur 
der4. mech. Brigadegruppe. 
erlàuterten dem Cast aus 
Ottawa das simulierte 
Kampfgeschehen.
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